
                                                                          

 

 

Achtzigste Sitzung der  
Örtlichen Kommission für Ländliche Entwicklung Büllingen 

vom 13.06.2023 

Protokoll 
 

Die Sitzung fand ab 20:00 Uhr Ratssaal der Gemeinde Büllingen statt.  
 
Teilnehmer (19): Peter Behrens, Lukas Bocklandt, Martina Bongartz-Palm, Martha Brüls, Michael 

Goenen, Willy Heinzius, Anita Jost, Konrad Michels, Bernadette Peters, Michael 
Rauw, Wolfgang Reuter, Sarah Röhl, Michael Schmitt, Freddy Siquet, Stephan 
Theodor, Danny Wolff, Nico Wolff, Annissa Rauw (Programmautorin), Sabine 
Mennicken (Moderation) 

 
Entschuldigt (19): Reinhold Adams, Lacia Bach, Ernst Breuer, Harald Brück, Jérôme Brüls, Ramona 

Chavet, Bruno Genten, Erik Janmaat, Helga Krings, Carlo Lejeune David 
Maréchal, Bernward Müller, Rainer Noe, Michelle Noel, Erika Schröder, Mario 
Simons, Jesse Vandevenne, Clemens Wirtz, Karolin Wirtz 

 
Vollmachten (13): Reinhold Adams an Wolfgang Reuter  
 Lacia Bach an Michael Goenen 
 Ernst Breuer an Bernadette Peters 
 Jérôme Brüls an Konrad Michels 
 Bruno Genten an Martha Brüls  
 Helga Krings an Stephan Theodor 
 David Maréchal an Michael Rauw 
 Rainer Noe an Freddy Siquet  
 Michelle Noel an Martina Bongartz-Palm 
 Mario Simons an Michael Schmitt  
 Jesse Vandevenne an Willy Heinzius  
 Clemens Wirtz an Sarah Röhl 
 Karolin Wirtz an Lukas Bocklandt 
  
 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 

Michael Schmitt begrüßt alle anwesenden Teilnehmer, die trotz des herrlichen Wetters zahlreich 
erschienen sind und erklärt kurz das Hauptziel der heutigen ÖKLE Sitzung. 
 

2. Vorstellung und Beschluss der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.  

 
3. Annahme des Protokolls der Sitzung 80 vom 19.01.2023 

Das Protokoll wird von der ÖKLE einstimmig angenommen. 
 

4. Vollmachten 
Dreizehn Vollmachten siehe oben. 
 
 

Ländliche Entwicklung 
in der Gemeinde 

Büllingen 
 



 
5. Verabschiedung Geschäftsordnung:  
Die Geschäftsordnung der ÖKLE muss sich auf das Modell der Wallonischen Region basieren 
(verabschiedet per Ministerieller Erlass vom 12. Februar 2021).  Leider lag lange keine deutschsprachige 
Fassung vor.  Die Übersetzung wurde kürzlich von der Wallonischen Region (Marc Reuter) gutgeheißen.  
Der Entwurf der Geschäftsordnung wurde den ÖKLE-Mitgliedern (mit der Einladung und der Bitte sie vor 
der Versammlung zu lesen) vor der Versammlung zugestellt. Die Geschäftsordnung wurde ohne 
zusätzliche Änderungswünsche einstimmig von den ÖKLE-Mitgliedern angenommen. Sie wird nun der 
Gemeinde zwecks Gutheißung durch den Gemeinderat zugestellt. 
 
6. Vorbereitung Projektauswahl Maßnahmen/kleine Projekte 
- In der letzten ÖKLE wurden 5 Entwicklungsziele definiert: 

 
ZIEL 1: IN ALLEN BEREICHEN AUF DEN KLIMAWANDEL REAGIEREN, z. B. durch 

Anpassungsmaßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft, dem Bausektor sowie durch den 

Einsatz regenerativer Energieträger, u.a. 
 

ZIEL 2: SAUBERES WASSER FÜR MENSCH, TIER UND NATUR: Das Verständnis und die 

Wertschätzung für Wasserläufe und Trinkwasser stärken, der Wasserknappheit vorbeugen und 

die Abwasserklärung vorantreiben. 
 

ZIEL 3: UNSERE DÖRFER – UNSERE ZUKUNFT: Den Zusammenhalt, die Grundversorgung 

und die Attraktivität des Lebens im Dorf für Jung und Alt erhalten und fördern.  

 

ZIEL 4: UNTERNEHMERGEIST FÖRDERN UND ZU EINEM 

UNTERNEHMENSFREUNDLICHEN KLIMA BEITRAGEN: Junge Leute und Fachkräfte durch 

den Erhalt und die Schaffung neuer attraktiver Arbeitsplätze in der Gemeinde halten.  

 

ZIEL 5: MOBILITÄT NEU DENKEN: Die Mobilität in der Gemeinde durch den Ausbau und die 

Schaffung neuer Fahrrad- und Fußwege sowie alternativer Angebote verbessern. 

 
Daraufhin wurden im März/April 2023 fünf Arbeitsgruppen organisiert und konkrete Projektideen 
gesammelt. 
Alle Ideen aus Bürgerversammlungen, interaktiver Karte, Dorfbegehungen mit den Kindern, 
Arbeitsgruppen, ÖKLE, … (ca. 740) haben wir in eine Excel-Tabelle gepackt, strukturiert, gruppiert, 
zusammengelegt (z.B. alle Ideen zu Bänken, ...) viele Dopplungen entfernt, …  
Es bleiben ca. 200 Projektideen übrig (!).  
Die Auflistung dieser Projekte haben alle anwesenden ÖKLE-Mitglieder in Papierform erhalten (A3 
=> gute Übersicht). Diejenigen, die am Dienstag nicht dabei sein konnten, erhalten diese nächste 
Woche per Post.  
 
Die Projektliste ist unterteilt in Zielen und Unterzielen.  Die Projekte haben wir den fünf Zielen und 27 
Unterzielen zugeordnet. 
Da die ÖKLE in 10 Jahren niemals 200 Projekte umsetzen kann und es auch nicht sehr sinnvoll ist, eine 
ellenlange Liste zu erstellen, wo man schon vorher weiß, dass vieles nicht umsetzbar ist, müssen wir 
nun die Quintessenz finden und eine Auswahl treffen, um die wichtigsten Projekte gemeinsam 
voranzutreiben. 
 
Jedes ÖKLE Mitglied trifft nun seine persönliche Auswahl, zu Hause und in Ruhe. So kann sich jeder 
mit den verschiedenen Ideen so lange er möchte auseinandersetzen anschließend seine Wahl treffen. 
Er trägt die gewählten Projektnummern in das Dokument „Projektwahl“ ein, das er in Papierform 
erhalten hat/ noch erhält. Jeder sollte seine Wichtigkeit für die verschiedenen Projektideen über das 
Bewertungssystem zum Ausdruck bringen. Deshalb bitte ich Euch, Euch nicht in Gruppen 
abzusprechen. 

 



 
Anzahl Projekte pro Unterziel:  
- Für jedes Unterziel mit 1-4 Projektideen kann 1 Projektidee ausgewählt werden 
- Für jedes Unterziel mit 5-8 Projektideen können 2 Projektideen ausgewählt werden 
- Für jedes Unterziel mit 9-12 Projektideen können 3 Projektideen ausgewählt werden 
- usw. 
 
Die maximale Anzahl Projekte, die ihr auswählen könnt, seht Ihr an der Anzahl zur Verfügung 
stehender Linien im Auswahl-Dokument. Sollte Euch keine der Projektideen im Unterziel zusagen, 
wählt ihr weniger Projekte aus. Beispiel: 
- Unterziel 2.1 hat 6 Projekte => also können max. 2 Projektideen ausgewählt werden 
- Unterziel 2.2 hat 4 Projektideen => also kann max. 1 Projektidee ausgewählt werden 
- … 

 
 
- Kursive Anmerkungen in der Projektbeschreibung geben Euch zusätzliche Infos zum aktuellen Stand, 

eventuell zu erwartenden Schwierigkeiten, Hintergrundwissen, …  
 

- Bei der Auswahl sollen folgende vier Kriterien beachtet werden: 
1. Ist das Projekt geeignet, dieses oder auch andere Entwicklungsziele zu erreichen? 
2. Können viele Bürger / Ortschaften gleichzeitig von diesem Projekt profitieren? 
3. Ist das Projekt geeignet, die Bürger zur Mitarbeit zu bewegen?  
4. Ist das Projekt nachhaltig? (N.B. die Nachhaltigkeitsthemen der EU sind auf der Rückseite 

des Dokuments abgebildet. 

 

- Die ÖKLE-Mitglieder notieren Ihre Wahl auf dem Dokument „Projektauswahl“ und schicken diese bis 
zum 03.07.2022 an Sabine (per Mail, Foto auf WhatsApp, bpost, …) zurück. Die Auswahl sieht nur 
Sabine und wird weiter nicht kommuniziert. 

- Sollte Euch kein Projekt im Unterziel zusagen,  

 

- Viele nur dorfbezogene Projekte (>< KPLE) wurden gesammelt. Diese Projekte müssten 

dorfintern angepackt werden und stehen für das KPLE nicht zur Auswahl, wie z.B. 

o Stromhäuschen am Saal neu anstreichen 

o Öffentliche Toilette säubern 

o andere Öffnungszeiten für die Bibliothek 

Die Liste dieser Ideen pro Dorf erhalten die ÖKLE Mitglieder des jeweiligen Dorfes später. 

 

7. Vorbereitung Projektauswahl Dorfplätze/Treffpunkte/Ruhepole 
Da Dorfplätze über die Ländliche Entwicklung bezuschusst werden können, aber vor allem von lokalem 
Interesse sind, wird hier anders verfahren: Im Vorfeld der Versammlung wurden die ÖKLE-Mitglieder, 
der drei Ortschaften, für die eine Projektidee „Dorfplatz/Treffpunkt“ in der Liste steht, gebeten, diese 
Idee und den aktuellen Bedarf den anderen ÖKLE-Mitgliedern vorzustellen: 
 



 

3.2.2 

Honsfeld  Dorfplatz/Ruhepol/Treffpunkt gestalten 
- am Bahnhof oder anderer Standort, z. B. gegenüber Dorfbrunnen 
- Jugendtreff,  
- die S-Kurve entschärfen 

 

 
 
Im vorherigen KPLE gab es in Honsfeld ein Dorfplatz-Projekt auf dem Bahnhofsgelände (Rot). Dazu 
wurden zwei Bürgerversammlungen organisiert und eine Projektskizze erstellt. Von den Honsfeldern als 
problematisch gesehen sind: 
o die nicht zentrale Lage dieses Platzes,  
o die sehr langgestreckte Form,  
o die Zufahrt,  
o der Ankaufspreis (50€:m² für fast 10.000 m²)  
 Es ist ein schönes Projekt, mit interessantem Bikepark und Picknick-Platz, es passt aber nicht so 

richtig zum Bedarf/den Vorstellungen, den Honsfeld hat.  
 Ein Bikepark, Ruhepol/Picknick-Platz könnte vielleicht mit Einverständnis der Eigentümer (SNCB) 

eventuell trotzdem dort erstellt werden. 
 

Aktuell hat Honsfeld mehrere Versammlungen gehabt, 15 junge Leute haben sich zu einer 
Ideenschmiede zusammengefunden. Aktuell wird der Ortskern für Veranstaltungen mehr und mehr 
gemieden. Viele Feste finden am Fußballplatz (Foto oben in Gelb) statt. Dort ist viel Parkplatz und alles 
super in Schuss. Es könnte eine Kooperation mit dem Turnverein geben. Dieser Platz liegt aber auch 
nicht zentral … 
 

Der Spielplatz an der Schule (grün unten) wird auch manchmal als Dorfplatz „gebraucht“. Danach gibt 
es oft Probleme mit Scherben … 
 

Bei der Kirmes sperrt Honsfeld die Straße vor dem Saal „Eifeler Hof“ (Orange) und baut dort ein Zelt auf. 
Die Kirmes liegt dann zentral im Ort. Der Kirmesbaum steht neben der Schule.  
 

  
 



 FAZIT: Es gibt einen Bedarf für einen kleinen Platz/Treffpunkt/Begegnungszone in Honsfeld. Sie 
wünschen sich einen sozialen Treffpunkt, einen Begegnungsort, einen Ruhepol oder eine 
Begegnungszone, am liebsten zentral im Dorf, wo auch Aktivitäten stattfinden könnten. in der Nähe 
des Saals wäre ideal. Aber der geeignete Platz dafür ist noch nicht gefunden und müsste im KPLE mit 
dem Dorf erarbeitet werden. 

 

3.2.3 
Rocherath-Krinkelt: Dorfplatz-Kirche/Grotte?  
- Standplatz für Wohnmobile? 
- Elektrostationen für E-Autos oder E-Bikes? 

 
In Rocherath-Krinkelt existiert ein schöner Dorfplatz an der Kirche auf dem am Wochenende manchmal 
Wohnmobile stehen.  
 FAZIT: Es wird kein Bedarf gesehen, einen neuen Dorfplatz zu schaffen. Die Einwohner wünschen sich 

jedoch eine Sitzgelegenheit/Ruhepol in der Nähe des Jugendtreffs mit gemütlicherer Gestaltung und 
Bänken zum Verweilen, bzw. einen Rast- oder Picknick-Platz mit einer Bücherzelle, E-Bike 
Ladestationen (Anm. ist bereits in Planung), … 
Die Rocherather sprechen sich dafür aus, lieber keine Wohnmobile auf dem schönen Dorfplatz 
anzusiedeln.    

   
        
 

3.2.1 

Hünningen: Dorfkerngestaltung entlang Straße Kirche/Schule (attraktiver machen für ALLE 
Altersklassen) in Kombination mit Seniorendorfhaus 
Genannte Ideen:   
- eventuell neuer Standort Kinderspielplatz? (Schule?)  
- Begegnungen, Rastplätze, Start/Ende Routen, Picknickstelle,  
- Kultur/Natur, Neue Routen, - Fahrradparkplatz  
- Busplatz,  
- aber auch mit eBike Ladestation 

 
Im vorherigen KPLE gab es ein Dorfplatz-Projekt auf dem Platz neben dem Saal Concordia (Rot) und es 
wurde eine Projektskizze erstellt. In einer Bürgerversammlung haben sich die Einwohner gegen eine 
Gestaltung des Platzes und für den Erhalt der Parkplätze entschieden.  

 



In den letzten Jahren hat sich in Hünningen einiges verändert: 
- Die Schule wurde geschlossen. Hier zieht demnächst die Seniorentagesstätte ein. 
- Der Kindergarten wird geschlossen. Hier zeigt das RZKB Interesse für die Einrichtung einer 

Kleinkindbetreuung.  
- Die Dorfkneipe ist geschlossen. 
 FAZIT: Es besteht der Bedarf die Dorfgemeinschaft zu erhalten und zu stärken. Man wünscht sich 

rund um die Gebäude „frühere Schule“ und „Kindergarten“ (blau) eine „Zentrumsfunktion“: 
- einen Begegnungsplatz/Treffpunkt für Familien, Alleinstehende, Kinder, Senioren, Touristen, … 

d.h. ALLE unabhängig von Vereinszugehörigkeit.  
- mit Begrünung, Tischen + Bänken, Spiel- und Grillmöglichkeiten, eventuell Einbahnstraße und 

Parkbuchten. Umsiedlung des heutigen Spielplatzes an diese Stelle, wieso nicht? 
- Man möchte Synergien schaffen zwischen Seniorentagesbetreuung, Dorfgemeinschaft und 

Tourismus 

 
 

 
 
Die ÖKLE-Mitglieder legen nun mit ihrer anstehenden Projektwahl die Prioritäten für das Unterziel „3.2 
Dorfplätze/Ruhepole/Treffpunkte schaffen bzw. aufwerten und für Senioren zugänglich machen“ fest. 
Alle drei Dorfplatz-Projekte werden jedoch zumindest im KPLE aufgelistet. 
 
8. Vorbereitung Projektauswahl Dorfhäuser/Dorftreffs (bzw. Zusammenlegung) 
Wir werden hier ähnlich verfahren, wie bei den Plätzen und Treffpunkten. Die ÖKLE-Mitglieder, der vier 
Ortschaften, für die eine solche Projektidee (bzw. Zusammenlegung einiger Infrastrukturen) genannt 
wurde, werden eine Mail von Sabine erhalten und gebeten, diese Idee und den aktuellen Bedarf (falls 
noch vorhanden) den anderen ÖKLE-Mitgliedern in der nächsten ÖKLE-Versammlung im 
August/September ganz kurz (3-5 Minuten) vorzustellen, genau wie heute die 3 von ihren Plätzen & 
Begegnungsorten berichtet haben.  In der ÖKLE im August/ September (Doodle folgt) werden wir dann 
gemeinsam die Prioritäten für die Dorfhäuser festlegen.  
 
 



 
 
9. Stand der Projekte: 
Dorfplatz Mürringen: 

- Die Städtebaugenehmigung wurde im März 2023 eingereicht 
- Aktuell werden die Lastenhefte ausgearbeitet 
- Das Projekt muss bis Ende des Jahres ausgeschrieben werden. 

 
Dorfhaus Büllingen 

- Die Bauphase läuft seit dem 27/2/2023.  Der Keller mit den drei Vereinslokalen nimmt Form an. 
 

  
 
Heckenerlebnisweg 

- Die Zusage der Bezuschussung für die Umsetzung durch die Provinz wurde erteilt (50.000€). Der 
Naturpark bereitet jetzt die Ausschreibung vor. 

- Die Ausarbeitung des Teilweg „Tiere der Hecken“ ist fast abgeschlossen. Die Umsetzung erfolgt 
voraussichtlich noch dieses Jahr. 

 
 

  
10. Verschiedenes - Mitteilungen – Fragen 

Die nächste ÖKLE Versammlung findet am Mittwoch 30/08 oder 06/09/2023 statt (Doddle folgt). 
Michael schlägt vor, die nächste ÖKLE aus praktischen Gründen nochmal im Ratssaal zu machen, 

anschließend können wir die Runde durch die Gemeinde wieder fortsetzen. 
 

11. Schlusswort: 
Michael bedankt sich bei allen für die konstruktive Arbeit.  

 

Protokoll Sabine Mennicken, 16.06.2023 


